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Und beim Jahrgang 2019 werden wir wieder dieses Problem haben, 
denn der Jahrgang ist wiederum aussergewöhnlich in Qualität – 
eben, weil die Burgunder so anständig waren – und leider etwas 
bescheiden in der Quantität, weil die Natur eben doch ihre Kap-
riolen zeigte.

«Les rouges au top, les blancs solaires», titelte die Fachzeitschrift 
«Bourgogne aujourd’hui». Einverstanden, das ist ein globales Ur-
teil, doch differenzierter betrachtet, ist es, wie immer im Burgund, 
wesentlich komplizierter. «Ein Winzerjahrgang», meinte einer 
unserer Produzenten. «Aber jeder Jahrgang ist doch ein Winzer-
jahrgang», erwiderte ich, «Stimmt, aber 2019 war eben ein typi-
scher, das Jahr war in allen Belangen ausserordentlich und ver-
langte ganz besondere Aufmerksamkeit, das Wetter spielte 
verrückt», sinnierte er weiter.

Der milde Winter beschleunigte die frühe Vegetationsperiode und 
anfangs April kam die gefürchtete Kaltfront mit ihrem Höhepunkt 
am 5. April. Temperaturen von bis zu minus 4 Grad waren für den 
Frühtreiber Chardonnay natürlich katastrophal. Der später trei-
bende Pinot Noir überstand zwar den Frost, litt aber ebenso unter 
der schleichenden Blütezeit, die zu starker Verrieselung (coulure) 
und damit verbundener Kleinbeerigkeit (millerandage) führte, die 
zwar als natürliche Selektion geschätzt wird, zur Mostkonzentra-
tion beiträgt und entsprechend den Saftmangel noch akzentuiert, 
was in einem trockenen und manchmal sehr heissen Sommer aber 
natürlich nicht sehr förderlich ist. «Der Ertrag war entsprechend, 
aber aus den gesunden Beeren, die optimal reiften und wir doch 
relativ früh lesen konnten, gab’s natürlich einen wunderbaren Saft, 
die Basis für grosse Weine», meinte Thomas Collardot von der 
Domaine Coquard-Loison-Fleurot.

Das mengenmässig ernüchternde Resultat lautet: ca. 30 % weniger 
Wein in den weissen Village- und bis zu 60 % weniger in den 1ers und 
Grands Crus-Lagen der Côte de Beaune und zwischen 30 – 40 % 
weniger in den Rotwein-Lagen der Côte de Nuits.

BURGUND 2019 
«Unique – Einzigartig»

«Die Tatsache, dass die Qualität hoch ist und der Jahr-
gang 2019 so viel Trinkvergnügen bereitet, ist ein Beweis 
für die Rebe und den Winzer. Es bleibt eine magische 
Weinregion, die jeden, der sie besucht, in ihren Bann 
zieht, mich eingeschlossen.»
Neal Martin, Weinkritiker und Journalist bei www.vinous.com

Ende August und anfangs September hatten wir noch die Möglich-
keit, einige unserer Domainen während der Ernte zu besuchen 
und uns einen kleinen Einblick in den Jahrgang 2019 zu verschaf-
fen. Auf meine Frage, wo denn das Geheimnis liege, dass die 9er 
Jahrgänge immer gross seien, meinte einer unserer Winzer augen-
zwinkernd: «On est dans ces années particulièrment sage.» (Wir 
sind in diesen Jahren besonders brav.) «Also 1989, 1999, 2009, 
2019 war das so, und 2015, 2016, 2017 und 2018 auch?», fragte 
ich nach, «encore plus sage...» meinte er darauf nur lakonisch. Die 
Burgunder waren nicht nur brav, sie wurden auch verwöhnt, die 
Natur meint es grundsätzlich sehr gut mit den Nachfahren der 
zisterziensischen Weinkultur. Die Nachfrage übersteigt bei wei-
tem das Angebot und die Topdomainen könnten ihre Weine mehr-
fach verkaufen. Die ganze Weinwelt spricht vom Burgund, alle 
möchten sie haben, aber man findet sie kaum. Auch die Spitzen-
domainen können ihre Flächen nicht beliebig erweitern, schon 
Villages-Lagen sind zum Teil unermesslich teuer geworden und 
die 1ers und Grands Crus sind mittlerweile unbezahlbar. Zum 
Glück operieren die meisten Domainen nach dem Anciennitäts-
prinzip. So sind unsere Zuteilungen doch immer zufriedenstellend, 
auch wenn wir natürlich immer gerne etwas mehr hätten. «Il faut 
partager les grands vins», meinte einst mal Jacques Seysses, der 
Gründer der Domaine Dujac, als ich ihn einmal nach etwas mehr 
Clos de la Roche fragte. 1,95 ha besitzt die Domaine in dieser 
Grand Cru-Lage und produziert durchschnittlich 7500 Flaschen. 
Nur, wie teilt man eine gleichbleibende Menge durch immer mehr 
Interessenten?
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Und Sarah Moreau, Oenologin im Laboratoire Moreau Oenologie, 
meint zu den Weissweinen: «Der Frühjahresfrost, der sehr warme 
Sommer, die Hitzewellen und die Trockenheit haben den Trauben 
zugesetzt. Die Quantität wurde beeinträchtigt, aber die Qualität 
ist da. Vereinzelt litten die Trauben unter dem natürlichen Reife-
prozess, trotzdem waren sie hervorragend: golden, reif und kon-
zentriert. Und deswegen durfte man ja nicht zu spät ernten. Die 
Weine sind edel, reichhaltig mit einer präsenten Frische dank  
einer reifen feinen Säure.»

Jetzt wissen wir es: Nebst sanftem Pflügen im Rebberg, waren 
entsprechender Reb- und Blattschnitt, richtiger Erntetermin und 
vorsichtige Vinifikation (keine oder wenig pigeage und nur remonta-
ge) bei den Rotweinen unerlässlich. Bei den Weissen war vor allem 
das Erntedatum entscheidend. Also doch, ein klassischer Winzer-
jahrgang! Die wenigen Weine, die wir während unseres Ernte-
besuches anfangs September degustieren durften, waren beein-
druckend.

Corona-bedingt konnten wir unsere Produzenten im November 
nicht sehen. Allerdings hatten wir die Gelegenheit, Mitte März 
doch noch einige Besuche abzustatten. Wir verzichten deshalb in 
diesem Jahr teilweise auf spezifische Weinbeschriebe und ersetzen 
sie, für uns atypisch, mit den Punktierungen von Jasper Morris, 
MW, Publizist und langjähriger Burgundspezialist und Verfasser  
der «Burgund-Bibel» «Inside Burgundy» sowie von William Kelley, 
Weinjournalist und Burgund- Verantwortlicher von Robert Parker’s 
«Wine Advocate».

Und die Qualität? Da kommen alle ins Schwärmen: «Wunderbar, 
grossartig, herausragend, ausgewogen, elegant, balanciert.» Alles  
habe ich gehört. «Ce sont vraiment des grands vins», meinte David  
Duband, «ils sont plus élégants et plus précis que les 2018». Also:  
terroirtypischer, ziselierter und präziser.

Sébastien Cathiard dagegen meinte: «Meine 2019 sind dichter als 
die 18er», na also, da bleibt nur eines, probieren und selbst urtei-
len. Einige vergleichen den Jahrgang schon mit dem legendären 
1959, eben auch ein 9er. Lassen wir doch die Spezialisten vor Ort 
urteilen:

Bruno Huguenin, Oenologe und Direktor des Centres Oenologi-
que de Bourgogne, beschreibt die Rotweine wie folgt: «Auch wenn 
2019 wie 2018 als sonniger Jahrgang charakterisiert wird, scheint  
mir, dass 2019 weniger den warmen Charakter aufzeigt. Die reife 
Säure wurde bewahrt, die Rotweine besitzen sehr frische Eigen-
schaften, wobei jede Parzelle respektiert wurde. Trotz der etwas 
höheren Alkoholwerte sind die Weine sehr ausgewogen, es sind 
elegante Weine mit samtigen und sanften Tanninen.»

Pat Mayer
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Bestellung

Gerne nehmen wir Ihre  

Bestellungen per Telefon  

oder E-Mail entgegen:

061 921 13 33

burgund@siebe-dupf.ch

Legende

    Weisswein

    Rotwein

    Rosé

Bewertungen / Punktierungen

JM =  Jasper Morris, Weinpublizist bei www.insideburgundy.com 

RP =  Robert Parker, William Kelley für den Wine Advocate  
von Robert Parker www.robertparker.com

UNSER BURGUND ANGEBOT  
JAHRGANG 2019
Privatpreise

Alle mit einem  gekennzeichneten Weine sind rar und nur in 
Kleinstmengen erhältlich.

Alle mit  gekennzeichneten extrem raren Weine können nur 
in Einzelflaschen zugeteilt werden. Bei der Zuteilung wird auf 
das Verhältnis zur restlichen Bestellmenge geachtet.

Üblicherweise basiert dieses Verhältnis auf die Zuteilungsmen-
gen der Domainen, also meistens pro 1 Flasche Grand Cru,  
2 Flaschen Premiers Crus und 6 Flaschen Villages-Weine. Zu-
dem bevorzugen wir Bestellungen, welche auch Weine von etwas 
weniger renommierten Domainen berücksichtigen.

Die Bestellmenge erfolgt in Flaschen.

Alle Preise sind in CHF inkl. 7.7 % MwSt.
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CHABLIS

«A glass of Chablis please», dies hört man heute weltweit in  
den Hotelbars oder Restaurants auf die Frage, was man denn 
servieren dürfe. Chablis hat sich von einer Weinregion zu einer 
veritablen Marke entwickelt – nicht zuletzt auch, weil man sei-
nen Namen auf der ganzen Welt freizügig verwendete um irgend-
einen trockenen Weisswein damit zu bezeichnen. Ein echter 
Chablis kommt jedoch immer aus der nördlichsten Weinzone des 
Burgunds und ist viel mehr als ein einfacher Apéritif-Wein. In 
dieser relativ kühlen Zone rund um das Städtchen Chablis spielt 
der Boden eine grosse Rolle für die Weinstilistik. Der allgemein 
vorkommende Kalkstein ist in den besten Lagen von einer 
Schicht von sogenanntem Kimmeridge-Kalk bedeckt. Dieser 
Kalk besteht aus einem Gemisch aus Ton, Kalk und Ablagerun-
gen von fossilen Muscheln. Dort entstehen faszinierende und 
alterungsfähige Gewächse aus der Traubensorte Chardonnay. 
Trockene, ja fast stahlige Weissweine von grosser Finesse, die 
dennoch körperreich und sehr lebhaft sind.

Chablis

Mâconnais
Beaujolais

Côte  
d’Or 
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Der Chablis Village zeigt Anflüge von floralen Noten, gepaart mit 
einer klaren Mineralität. Der 1er Cru Montée des Tonnerre offen-
bart delikate Aromen von weissen Blüten und Aprikose, im Gaumen 
zeigt er eine Dichte, verbunden mit einer mineralischen Spannung 
im Abgang. Der Grand Cru Preuses verbindet all diese Komponen-
ten zu einer zarten und gleichsam komplexen Intensität.

Chablis  2019 75cl 22.00

Chablis 1er Cru Montée de Tonnerre  2019 75cl 32.00

Chablis Grand Cru Les Preuses  2019 75cl 54.00

DOMAINE SOUPÉ
Chablis

Bis 2017 waren Fréderic und Jean-Michel Soupé Mitglieder der 
Genossenschaftskellerei La Chablisienne. Schliesslich haben sie 
beschlossen, auf eigenen Füssen zu stehen und begannen mit dem 
Jahrgang 2018 ihre Weine selber zu keltern. Die Domaine besitzt 
14,4 ha, von denen allein 2,75 ha auf die renommierte 1er Cru Lage 
Montée de Tonnerre entfallen.

Verteilt auf mehrere Gemeinden im Osten des Chablis-Gebiets 
(Béru, Chablis, Chemilly-sur-Serein, Fleys, Poilly-sur-Serein) er-
strecken sich die Parzellen der Domaine Soupé über fast 8 km,  
was ihnen die Möglichkeit gibt, die Terroircharakteren klar zu ak-
zentuieren. «Wir kennen unsere Parzellen auswendig, die grosse 
Herausforderung ist für uns nun die Vinifizierung und der Ausbau 
der Weine», meinen die beiden sympathischen Brüder Soupé.

Sämtliche Weine werden im Stahltank ausgebaut mit Ausnahme 
des Grand Cru «Les Preuses», der einen 6-monatigen Ausbau im 
grossen 500l Fass durchläuft. Die Klarheit und die Präzision der 
Weine haben uns restlos überzeugt und es freut uns sehr, mit dem 
Jahrgang 2019 die Weine exklusiv führen zu dürfen.

Jean-Michel et 
Frédéric Soupé
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Der Jahrgang 2019 ist von Verrieselung während der Blüte, Hitze, 
Wassermangel und Trockenstress geprägt. Geringe Erträge be-
schleunigen die Reife und hätten die vegetative Reife blockieren 
können. Dem war aber zum Glück nicht so, die Trauben sind zwar 
konzentriert, aber der kleine Regen kurz vor der Ernte garantier-
te etwas mehr Saft. Obwohl das Jahr als «heiss» taxiert wird,  
zeigen die Weine dank präsenter reifer Säure viel Energie und 
Mineralität.

Petit Chablis  2019  75 cl  19.20

Chablis  2018  75 cl  22.70

Chablis 3/8  2019  37.5 cl  13.60

Chablis 1er Cru Beauroy  2017  75 cl  30.20

DOMAINE ALAIN GEOFFROY
Beine

Nach längerer schwerer Krankheit hat uns Alain Geoffroy letztes 
Jahr verlassen. Die Domaine, die mit der Entwicklung und der 
Geschichte des Chablis so eng verbunden ist, wird von der Fami-
lie Geoffroy und Kellermeister Cyrill Mignotte weiter mit Akribie 
geführt. Klassisch für die Region, werden die Weine im Stahltank 
ausgebaut. Es sind kompromisslose Weissweine, die im Norden 
Burgunds auf den Muschelkalkböden des Kimméridgien, einer 
spezifischen Zusammensetzung aus Muschelkalk und Ton, ent-
stehen.

Alain Geoffroy
(*† 2020)

1312 | Chablis



Am schmalen Band an den Hängen des Morvan liegen die Reb-
flächen der Côte d’Or. Ihren Namen erhielt die Region von  
der fast goldenen Farbe der Weinblätter nach der Lese. Die  
Côte d’Or wird in die Côte de Nuits im Norden und die Côte 
de Beaune im Süden aufgeteilt. 

Die Côte de Nuits erstreckt sich vom Südrand der Stadt Dijon 
über 22 km nach Süden bis nach Corgoloin, nördlich von Beaune. 
Dort werden fast ausschliesslich Rotweine aus der Pinot Noir-
Traube erzeugt, welche zu den langlebigsten, faszinierendsten 
und finessenreichsten Rotweinen der Welt gehören. So kommen 
bis auf den Corton auch alle roten Grands Crus der Côte d’Or 
aus der Côte de Nuits.

CÔTE DE NUITS

Gevrey-Chambertin
Fixin

Nuits-St. Georges

Morey-St.-Denis
Chambolle-Musigny

Vougeot

Vosne-Romanée
Flagey-Echézeaux

DIJON

BEAUNE

14 15



«Die starken Tannine beim Pinot Noir kommen aus der Extraktion, 
und genau das will ich vermeiden. Meine 2019er sind ein Zacken 
eleganter als 2018, sie haben etwas mehr Konzentration und 
Fruchtsüsse, aber auch etwas mehr Säure. Alle Crus habe ich mit 
65 – 70 % Ganztrauben vergärt, ich liebe diese Art Wein enorm», 
so resümierte David seinen Jahrgang, als wir seine fantastische 
Kollektion degustiert haben. Die Villages-Weine Gevrey-Chambertin 
und Nuits-St.-Georges gehören mitunter zu den Besten ihrer Appell-
ation. Die 1er Crus zeigen schon jetzt eine grossartige  Terroirtypizität, 
während die Grands Crus wie immer mit Tiefgang und Komplexität 
brillieren.

Bourgogne Rouge  2019  75 cl  32.00

Nuits-Saint-Georges  2019  75 cl  58.00

Nuits-Saint-Georges 3/8  2019  37.5 cl  32.00

Nuits-Saint-Georges Magnum  2019  150 cl  122.00  

Gevrey-Chambertin  2019  75 cl  60.00

Gevrey-Chambertin 3/8  2019  37.5 cl  33.00

Gevrey-Chambertin Magnum  2019  150 cl  130.00  

Morey-Saint-Denis 1er Cru Clos Sorbé  2019  75 cl  90.00

Nuits-Saint-Georges 1er Cru Aux Thorey  2019  75 cl  90.00  

Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Pruliers  2019  75 cl  90.00  

Clos de la Roche Grand Cru  2019  75 cl  236.00  

Charmes-Chambertin Grand Cru  2019  75 cl  236.00  

Chambertin Grand Cru  2019  75 cl  350.00  

DOMAINE DAVID DUBAND
Chevannes

David gehört zu den grossen Winzerpersönlichkeiten der jüngeren 
Generation. «Mein Vater gründete die Domaine 1965 und pflanz-
te 15 ha Hautes-Côtes de Nuits, deren Trauben er an die gleich-
namige Kooperative verkaufte», erklärt der dynamische David. 
1991 begann er sich um Reben in Nuits-St.- Georges zu kümmern, 
die François Feuillet, ein Pariser Unternehmer, gekauft hatte. Da-
vid entschied, die Trauben selbst zu keltern und mit dem etwas 
späteren Kauf der Domaine Truchot-Martin in Morey-Saint-Denis 
sind grossartige Lagen dazugekommen. Er verwendet für den Aus-
bau seiner Weine nicht mehr als 30 % neue Barriques und vergärt 
die Trauben mehr und mehr mit einem hohen Anteil an Stielen. 
Kürzlich schrieb die ‹Revue du Vin de France›: «Duband ist der 
Winzer, dessen Provenienzen sich am ehesten den grossen Weinen 
von Lalou Bize-Leroy nähern. Die Weine sind präzise und von einer 
umwerfenden Reinheit.» Mehr gibt es nicht hinzuzufügen.

David Duband

1716 | Côte de Nuits



«Wir hatten etwas Frost, etwas Mehltau und Verrieselung während 
der Blüte. Die kleinen Erträge sind der einzige, aber traurige Ma-
kel», meint Sylvie Esmonin. Topalkoholwerte zwischen 12,5 bis 
13,5 Vol.%, eine wie immer tiefe Fruchtfülle prägen Sylvies Weine. 
«Die Millerandage (Kleinbeerigkeit) führt zur Charakteristik dieser 
Weine. Die Mazeration dauerte nicht länger als 15 Tage mit wenig 
piegage und viel remontage. Die Liebhaber dieser Stilistik kommen 
ganz auf ihre Kosten. Eine beeindruckende 2019er Kollektion, die 
wir leider nur in «kleinen Dosen» anbieten können.»

Bourgogne Rouge  2019  75 cl  36.00   JM 87-89

Gevrey-Chambertin  2019  75 cl  59.00  JM 90-93

Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes  2019 75 cl  66.00   JM 91-94

Gevrey-Chambertin 1er Cru Clos 
Saint-Jacques 2019  75 cl  150.00   JM 93-96

DOMAINE SYLVIE ESMONIN
Gevrey-Chambertin

Diese grossartige Winzerpersönlichkeit zu beschreiben, fällt un-
gefähr so schwer, wie eine Sinfonie von Mozart in Worte zu fassen. 
Akribie, Intelligenz und Bescheidenheit prägen ihren Charakter; 
Persönlichkeit, Terroir-Respekt und Vielschichtigkeit den Stil ih-
rer Weine. Authentisch, schnörkel- und kompromisslos produziert 
sie in Gevrey-Chambertin Provenienzen von einmaliger Reinheit 
und Würde. Wer behauptet, sie keltere feminine Weine, täuscht 
sich. Ihre Weine haben Komplexität und Tiefgang, die in ihrer 
Jugend schon beinahe eine intellektuelle Auseinandersetzung er-
fordern. Mit der Reife zeigen Esmonins Weine die wahre Grösse 
und Komplexität eines ausserordentlichen Burgunders. Wer je 
einen reifen Gevrey-Village oder Clos Saint-Jacques verkostet hat, 
weiss, was einen vollendeten Burgunder auszeichnet. Bestimmt
eine der besten Domainen in Gevrey-Chambertin.

Sylvie Esmonin
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mineralischere und fruchtigere Parzellen. Ich habe so den Clos 
noch besser kennengelernt. Für mich gehört das Terroir zu den 
fünf Besten der Côte de Nuits», erklärt Jacques weiter. Das Dur-
schnittsalter der Rebstöcke beträgt 90 Jahre. Seit 2019 wird der 
Clos vollständig biologisch bewirtschaftet, was die Terroirtypizi-
tät noch etwas akzentuiert.

Der 2019 Clos des Lambrays ist ein grandioser Wein: dicht aber 
elegant, tiefgründig aber doch tänzerisch. «Die Trauben waren sehr 
gesund und reif, der Alkoholwert liegt bei 13,5 Vol.%, die Säure ist 
reif und perfekt integriert. Der Wein mit 80 % Ganztraubenanteil 
vergoren, der Neuholzanteil beim Ausbau lag bei 60 %», resümiert 
Jacques den Jahrgang. Leider hat die starke Verrieselung während 
der Blüte den Ertrag massiv reduziert. Es ist ertragsmässig der 
schwächste Jahrgang – ca. 15 hl / ha – seit Jahrzehnten, doch die 
wenigen Flaschen, die uns zugeteilt wurden, versprechen schlicht 
Grandioses! Ein ganz grosser Grand Cru 2019.

Clos des Lambrays Grand Cru 2019  75 cl  480.00   RP 94-96

Jacques  
Devauges

DOMAINE DES LAMBRAYS
Morey-St.-Denis 

Die Domaine hat seit dem Kauf durch die LVMH-Gruppe be-
wegte Zeiten hinter sich. Thierry Brouin, Oenologe und Ge-
schäftsführer, ist nach fast 30 Jahren grossartiger Tätigkeit in den 
wohlverdienten Ruhestand getreten. Sein Nachfolger Boris Cham-
py ist nach nur knapp zwei Jahren abgesetzt worden. Nun hat 
Jacques Devauges, ein profunder Kenner der burgundischen 
Weinszene, das Zepter übernommen. Devauges arbeitete mehrere 
Jahre auf der Nachbar-Domaine Clos de Tart, so musste er eigent-
lich nur über die Mauer springen. «Verglichen mit dem Clos de 
Tart ist hier eigentlich alles anders, dort wurde immer spät gelesen, 
hier immer früh, dort wurde alles entrappt, hier mit einem hohen 
Anteil von Stielen vergoren, dort erfolgte der Ausbau ausschliess-
lich in neuem Holz, hier liegt der Neuholzanteil bei ca. 60 %. Ich 
habe nicht viel verändert, denn Thierry Brouin hat in seiner langen 
Zeit Grossartiges geleistet», meint Jacques Devauges, als wir ihn 
besuchten. «Um das Terroir besser kennen zu lernen, habe ich 
sämtliche 12 lieuts dits (Einzellagen) des Clos getrennt vinifiziert. 
Die Parzellen «Ouvrées bas et hauts», «80 ouvrées» und «Plantes 
bas» sind doch sehr unterschiedlich. Die ins gesamt 12 lieu dits, 
die in diese drei Sektoren aufgeteilt sind, werden. Es gibt floralere, 
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Alec Seysses

DOMAINE DUJAC
Morey-St.-Denis 

Es gibt Schlüsselerlebnisse, die man nie vergisst. Vor über 25 Jah-
ren war ich zum ersten Mal im Keller der Domaine Dujac. Unter 
der Leitung von Rosalind Seysses, der Mutter von Jeremy und  
Alec, den heutigen Verantwortlichen der Domaine – die Jungs 
damals im pubertären Alter – habe ich faszinierende Burgunder 
verkostet, die mein Leben geprägt haben. Mit der Domaine Dujac 
verbindet uns eine «Entente» und eine wahre freundschaftliche 
Beziehung. Ob man den klassischen Stil, mit bis zu 100 % Stielen 
vergoren und in einem grossen Neuholzanteil ausgebaut, mag oder 
nicht, sei dahingestellt. Vater Jacques Seysses, eine der ganz 
 grossen Persönlichkeiten Burgunds, hat während über 30 Jahren  
Pinots gekeltert, die in die Annalen der grossen Burgunder ein-
gegangen sind. Die beiden Söhne Alec und Jeremy und dessen 
Ehefrau Diana Snowden, eine Davis-Absolventin, haben Jacques’ 
Stilistik nur leicht modifiziert. Ehrfurcht vor der Natur und  Akribie 
sind geblieben, Dujac ist und bleibt Kult!

Zum ersten Mal haben wir den aktuellen Jahrgang nicht degus-
tieren können und verweisen auf William Kelleys Kommentar, der 
den Jahrgang 2019 «als grossen Erfolg der Domaine» beschreibt. 
Des Weiteren meint Kelley: «Die Weine sind parfümiert, konzen-
triert und lebendig, mit wunderbar edlen Tanninen und hellen 
Fruchtnoten. Ich wäre glücklich ein paar Flaschen einer oder 
auch aller Lagen besitzen zu dürfen.»

Morey-St.-Denis  2019  75 cl  58.00   RP 88-90

Morey-St.-Denis 1er Cru Monts Luisants  2019  75 cl  95.00   RP 92-94+

Puligny-Montrachet 1er Cru Folatières  2019  75 cl  120.00   RP 91-93

Puligny-Montrachet 1er Cru Combettes  2019  75 cl  135.00   RP 92-94

Morey-St.-Denis  2019  75 cl  78.00  JM 91-94

Gevrey-Chambertin 1er Cru Aux Combottes  2019  75 cl  210.00   RP 92-94+

Vosne-Romanée 1er Cru Beaux Monts  2019  75 cl  216.00   RP 93-95

Vosne-Romanée 1er Cru Aux Malconsorts  2019  75 cl  300.00   RP 93-95+

Charmes-Chambertin Grand Cru  2019  75 cl  258.00   RP 93-95+

Echézeaux Grand Cru  2019  75 cl  294.00   RP 94-96

Clos St. Denis Grand Cru  2019  75 cl  348.00   RP 94-96+

Clos de la Roche Grand Cru  2019  75 cl  348.00   RP 96-98

DOMAINE DUJAC FILS ET PÈRE
Morey-St.-Denis

Morey-St.-Denis  2019  75 cl  67.00  JM 88-90

Chambolle-Musigny  2019 75 cl  67.00  JM 90-92

Gevrey-Chambertin  2019  75 cl  67.00  JM 88-91

Nuits-Saint-Georges 1er Cru Aux Cras  2019  75 cl  95.00   JM 90-94
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DOMAINE HUBERT LIGNIER
Morey-St.-Denis

Was lange währt wird endlich gut. Längere Zeit haben wir uns 
bemüht, etwas Wein von dieser legendären Domaine zu ergattern, 
denn wer mal eine Flasche Lignier getrunken hat, weiss, was man 
unter einem kernigen, schnörkellosen und authentischen Burgun-
der zu verstehen hat. Laurent Lignier keltert nach traditioneller 
Art: Je nach Jahrgang erfolgt mit einem kleinen Ganztraubenanteil 
eine Kaltmazeration von ca. 8 Tagen, anschliessend folgt eine zir-
ka 18-tägige Maischestandzeit und ein relativ langer Barriqueaus-
bau mit wenig Neuholzanteil. Die Weine werden ungeschönt und 
unfiltriert abgefüllt. Die einzelnen Terroirs sind klar gezeichnet. 
Der so bescheidene, sympathische Laurent ist ein unprätentiöser 
Winzer der klassischen Art. Dass wir seine Weine in unser Port folio 
aufnehmen durften, macht uns stolz und glücklich. Die Zuteilung 
von Hubert Lignier erfolgt immer erst ein Jahr später. Daher  
können wir Ihnen nun ein paar seiner Weine des Jahrgangs 2018 
anbieten. 

Laurent Lignier

Laurent Ligniers 2018er sind wiederum Burgunder der klassischen 
Art. Einer kurzen Kaltmazeration folgte eine rund 18-tägige  
Maischenvergärung. «Der Jahrgang besitzt alle Eigenschaften ei-
nes grossen Pinot Noir», meint Laurent. Die Erträge waren auch 
hier sehr bescheiden, die wenigen Flaschen müssen möglichst ge-
recht verteilt werden.

Bourgogne Pinot Noir  2019  75 cl  39.00 

Gevrey-Chambertin Regnard  2018 75 cl  66.00 

Chambolle-Musigny Vieilles Vignes  2018  75 cl  84.00  

Morey-Saint-Denis Très Girard  2018  75 cl  66.00 

Morey-Saint-Denis 1er Cru Les Blanchards 2018  75 cl  119.00  
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Ghislaine Barthod 

DOMAINE GHISLAINE BARTHOD
Chambolle-Musigny

«Reduce to the max», so könnte man die Weine der grossen Dame 
aus Chambolle beschreiben. Unter ihrer Ägide, mit ihren kriti-
schen Ansichten von purem Pinot-Noir und dem Herausarbeiten 
der einzelnen 1er Cru-Terroirtypizitäten hat sich die Adresse in die 
Reihe der Kultdomainen Burgunds gehoben. Kühle, delikate und 
präzise Rotweine sind das Resultat einer minutiösen Arbeit im 
Rebberg und Keller. Ein geringer Neuholzanteil während des  
Ausbaus lässt den Charme und die Frucht im vielleicht kühlsten 
Keller Burgunds perfekt entwickeln. Barthod’s Weine sind keine 
Blender. Selbst in warmen Jahren wie 2018 hat sie es geschafft, 
kühle und mineralische Weine zu keltern, die jeden Kenner restlos 
beeindrucken. Mit dem Makel, immer viel zu wenig Weine an-
bieten zu können,  müssen wir leben. Immerhin: Wenig ist von der 
6 ha kleinen Domaine schon sehr viel.

«Eine der überzeugendsten Verkostungen, die ich in der ganzen 
Côte d’Or genossen habe», meinte William Kelley und fügt hinzu: 
«Die Erträge liegen um die 25 hl / ha, die Alkoholwerte zwischen 
13,2 bis 13,8 Vol.%. Die Weine sind lebendig, konzentriert und 
vollmundig – es gibt keinen Wein in diesem Sortiment, den ich 
nicht gerne besitzen würde, und einige stachen als echte ‹Gänse-
hautweine› hervor».

Bourgogne Rouge  2019 75 cl  42.00   RP 89-91

Chambolle-Musigny 2019  75 cl  80.00   RP 91-93

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Cras  2019  75 cl  126.00   RP 94-96+

Chambolle-Musigny 1er Cru 
Aux Beaux Bruns  2019  75 cl  116.00   RP 92-94+
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Justine Clerget

DOMAINE CHRISTIAN CLERGET
Vougeot

«Clergets Weine werden von Jahr zu Jahr besser», meinte Thierry 
Brouin, ehemaliger Regisseur auf Clos des Lambrays, als ich mit 
ihm Christians Jahrgang 2018 auf der Domaine verkostete. Seine 
Weine zeigen in der Tat eine Finesse und Vielschichtigkeit, die ihn 
in die oberste Liga der Burgunderproduzenten hissen könnten. In 
Winzerkreisen als Purist bekannt, versucht er immer reintönige und 
schnörkellose Weine zu keltern, die aus kleinen Erträgen zu herrli-
cher Konzentration führen. Manchmal wirken sie in der Jugend 
etwas verschlossen, aber die Erfahrung hat gezeigt, dass diese Wei-
ne, in einem moderaten Neuholzanteil ausgebaut, traumhaft reifen. 
Seit Tochter Justine nach mehreren Lern- und Wanderjahren im 
In- und Ausland nun in der elterlichen Domaine arbeitet, scheinen 
die Weine noch etwas an Eleganz gewonnen zu haben.

«Wir waren mit Ghislaine Barthod die Ersten in Chambolle, die 
am 8. September mit der Ernte begonnen haben. Ich wollte un-
bedingt die Frische des reifen Taubengutes erhalten», erklärte Jus-
tine während der Verkostung. Clergets 2019 sind rund, dicht und 
stoffig, brillieren aber, obwohl zu 100 % entrappt, mit einer perfekt 
integrierten Nervigkeit und Spannung. Eine beeindruckende Kol-
lektion.

Bourgogne Rouge  2019 75 cl  35.00  JM 87-88

Chambolle-Musigny  2019  75 cl  60.00  JM 88-91

Chambolle-Musigny 3/8  2019  37.5 cl  33.00

Chambolle-Musigny Magnum  2019  150 cl  126.00  

Chambolle-Musigny 1er Cru Les Charmes  2019  75 cl  95.00  JM 92-94

Vosne-Romanée Les Violettes  2019  75 cl  90.00   JM 91-94

Vougeot 1er Cru Les Petits Vougeots  2019  75 cl  94.00   JM 90-92

Echézeaux En Orveaux Grand Cru  2019  75 cl  144.00   JM 94-97

Echézeaux En Orveaux Grand Cru 3/8 2019  37.5 cl  78.00  

Echézeaux En Orveaux Grand Cru 
Magnum  2019  150 cl  294.00  
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Thomas Collardot

DOMAINE COQUARD LOISON-FLEUROT
Flagey-Echézeaux

Bis 2010 wurden die Ernten an Négoçiants in Beaune verkauft, 
nach Vertragsende begann Thomas Collardot, ein sehr guter 
Freund von Sébastien Cathiard, seine Weine selbst abzufüllen. 
Zusammen mit seiner Cousine Claire Fleurot führt er diese Vor-
zeige-Domaine, deren Portfolio sich schlicht grandios anhört: vier 
Villages-Appellationen, ein 1er Cru und sechs Grands Crus zieren 
die Liste. Mit den grossartigen 2018er haben wir es geschafft, die 
C.L.F.-Weine exklusiv für die Schweiz in unsere Palette aufneh-
men zu dürfen.

«Ich bin sehr zufrieden mit den 19er, sie erfüllen alle Kriterien für 
einen guten Wein», meinte Thomas Collardot während der Ver-
kostung seiner Kollektion. Die Weine sind stoffig, voll, mit viel 
reifer Frucht befrachtet und haben dank dem relativ moderaten 
pH-Wert eine frische reife Säure beibehalten, was ihnen eine wohl-
tuende Spannung verleiht. «Ich habe fast 40 % weniger Wein als 
2018, aber was wir keltern konnten, macht mich glücklich», fügte  
Thomas bescheiden bei.

Bourgogne Rouge  2019  75 cl  36.00  JM 85-88

Morey-St.-Denis  2019  75 cl  65.00  JM 90-92

Gevrey-Chambertin  2019  75 cl  72.00   JM 90-92

Chambolle-Musigny  2019  75 cl  76.00   JM 89-92

Vosne-Romanée  2019  75 cl  78.00   JM 91-93

Clos Vougeot Grand Cru  2019  75 cl  170.00   JM 93-96

Charmes-Chambertin Grand Cru  2019  75 cl  170.00   JM 91-95

Clos de la Roche Grand Cru  2019  75 cl  170.00   JM 95-98

Clos Saint-Denis Grand Cru  2019  75 cl  222.00   JM 92-96

Echézeaux Grand Cru  2019  75 cl  186.00   JM 95-98

Grands-Echézeaux Grand Cru  2019  75 cl  270.00   JM 94-97
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Pascal Mugneret

DOMAINE GÉRARD MUGNERET
Vosne-Romanée

Mit dem Jahrgang 1990 hatten wir zum ersten Mal die Weine der 
Domaine Mugneret importiert. Schon damals war ich hingerissen, 
was Gérard Mugneret in die Flaschen zauberte. Manchmal muss 
man ja schmunzeln, wenn man die Literatur der grossen Weinjour-
nalisten durchblättert und bei renommierten Schreiberlingen (Jan-
cis Robinson) auf «Entdeckungen» stösst, die wir schon über zwei 
Generationen kennen. Pascal Mugneret, Gérards Sohn, keltert seit 
geraumer Zeit Weine von erhabener Schönheit und Perfektion. 
«Manchmal habe ich den Eindruck, ich hätte es noch besser ma-
chen können», meint er oft selbstkritisch. Na ja, wenn jeder so den-
ken würde. Pascal ist hochintelligent, sympathisch, analytisch und
gleichsam sinnlich, was sich in seinen Weinen perfekt widerspiegelt. 
Hier werden Pinots gekeltert, von denen sogar Mitbesitzer der Do-
maine de la Romanée Conti schwärmen.

Pascal Mugnerets 2019er haben uns sehr beeindruckt. Schon der 
Bourgogne Pinot Noir hat sicherlich die Qualitäten eines Vosne-
Village, die Cuvée Quatrain ist ein wunderbar klassischer Bur-
gunder der gehobenen Art, von den 1ers und dem Grand Cru  
Echézeaux ganz zu schweigen. «Simplicité est une qualité, la 
complexité aussi», erklärt Pascal und philosophiert weiter: «Wenn 
ich den Wein überbearbeite, wird er zu einer Karikatur, und das 
möchte ich nicht, und lieben heisst ja auch, das Unvollkommene 
zu ertragen und damit leben zu können». So ehrlich und unge-
schminkt sind auch seine Weine!

Bourgogne Pinot Noir  2019  75 cl  39.00  JM 87-89

Vosne-Romanée Cuvée Quatrain  2019  75 cl  70.00  RP 90-92

Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots  2019  75 cl  159.00   RP 92-94+

Vosne-Romanée 1er Cru Les Brulées  2019  75 cl  197.00   RP 93-95

Echézeaux Grand Cru  2019  75 cl  197.00  RP 94-96
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Sébastien 
Cathiard

DOMAINE SYLVAIN CATHIARD ET FILS
Vosne-Romanée

Es gibt Dinge im Leben, die man nie ganz verstehen wird, und 
manchmal ist es auch gut so. 4,25 ha Besitz in elf verschiedenen 
Lagen und der Kultcharakter der Domaine, die Weine, leider fast 
nur noch Spekulationsobjekte. Wie kommt man an diese Flaschen? 
Geduld und Vertrauen sind angesagt! Bei meinem ersten Besuch 
meinte Sylvain, er kenne meine Leidenschaft und ich sei auf seiner 
Warteliste an erster Stelle. Mittlerweile sind ein paar Jahre verflos-
sen und wir haben nun die Weine in unserem Sortiment. Sohn 
Sébastien hat die Akribie seines Vaters weiterentwickelt. Im Gegen-
satz zu den Klassikern wie Romanée-Conti oder Dujac werden hier 
die Trauben vor der Vinifikation ganz entstielt und es resultieren 
eben Klassiker der andern Art. Voilà la Bourgogne! Schon früh be-
geistern die Weine mit einer samtigen Textur und Ausgewogenheit, 
für die Liebhaber und Kenner schwärmen.

«Meine 2019er ähneln sehr den 2018ern, ich glaube sie sind noch 
etwas konzentrierter, ich bin qualitativ sehr zufrieden, quantitativ 
war’s aber alles andere als erheiternd», meinte Sébastien, als ich ihn 
während der Ernte 2020 besuchte. Zum ersten Mal können wir 
seine beiden neuen Weine aus den Hautes-Côtes de Nuits, gleich 
oberhalb der südlichen 1er Crus Lagen in Nuits-St.-Georges gelegen, 
anbieten. Der eine etwas mineralischer und kühler, der andere et-
was floraler und voller. Zwei grossartige Weine für Liebhaber der 
Cathiard-Stilistik.

Bourgogne Aligoté  2019  75 cl  33.00

Hautes-Côtes de Nuits Aux Chaumes  2019  75 cl  58.00

Hautes-Côtes de Nuits Les Dames Huguette  2019  75 cl  60.00 

Hautes-Côtes de Nuits Les Dames Huguette Magnum 2019  150 cl  125.00 

Alle weiteren Provenienzen auf Anfrage    
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Charles Lachaux

DOMAINE ARNOUX-LACHAUX
Vosne-Romanée

Die Domaine Robert Arnoux war schon in den 70er Jahren eine 
grosse Referenz in Vosne-Romanée. Was Schwiegersohn Pascal La-
chaux und seit kurzer Zeit Enkel Charles weiterentwickelt haben, 
verdient grosse Anerkennung. Es erstaunt, dass der noch jugendli-
che Pascal seinem kaum 25-jährigen Sohn bereits das Zepter über-
geben hat. Raymond Paccot, unser grosser Schweizer Féchy-Spe-
zialist und oftmaliger Begleiter auf unseren Burgunder-Besuchen, 
war von der Arbeit des passionierten Gross-Sohnes Roberts hinge-
rissen. «Il fait un travail magnifique!», meinte der grand maître du 
Chasselas. Mehr gibt es nicht zu sagen. Hier werden Burgunder  
der jungen Generation gekeltert, wo nichts dem Zufall überlassen 
wird: Vom Vosne-Romanée Village bis zu den Grands Crus beein-
drucken die Weine durch Komplexität und Sinnlichkeit.

Der Besuch bei Charles Lachaux war in vielerlei Hinsicht beein-
druckend. Unbeirrt geht Charles seinen eingeschlagenen Weg wei-
ter. Der Rundbogenschnitt, wie ihn Lalou Bize-Leroy praktiziert, 
ist nun auf allen Parzellen angewendet worden. Die Böden wurden 
nie gepflügt oder gemäht, der regenarme Sommer hat dann aller-
dings zu markanter Ertragsminderung auf 12 – 15 hl / ha beigetra-
gen. «Ich bin das Risiko eingegangen, aber die Rebe wird sich an 
diese Form der Kultivierung gewöhnen und die Erträge werden sich 
bei ca. 25 bis 27 hl / ha einpendeln», gibt sich Charles zuversichtlich. 
Die Vinifikation bleibt sehr klassisch, eine kurze Maischegärung von 
sieben Tagen, ein hoher Ganztraubenanteil, eine weitere Verringe-
rung des Neuholzeinsatzes. Das Resultat ist atemberaubend und 
einzelne Weine übertreffen sogar die gran diosen 2018er. Die leider 
homöopathischen Mengen werden uns wohl bei der Verteilung  
einiges Kopfzerbrechen bereiten.

Bourgogne Pinot Fin  2019  75 cl  59.00   JM 89-91

Vosne-Romanée  2019  75 cl  114.00   JM 91-94

Vosne-Romanée Les Hautes Maizières  2019  75 cl  138.00  JM 92-94

Nuits-St.-Georges  2019  75 cl  99.00   JM 90-93

Nuits-St.-Georges 1er Cru Les Procès  2019  75 cl  156.00   JM 92-95

Chambolle-Musigny  2019  75 cl  114.00   JM 91-93

Echézeaux Grand Cru Les Rouges  2019  75 cl  470.00   JM 96-98

Latricières-Chambertin Grand Cru  2019  75 cl  540.00   JM 94-97

Weitere Provenienzen auf Anfrage
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Pat Mayer mit 
Maxime Cheurlin 
Noëllat

Mit dem Jahrgang 2019 haben Maxims Weine an Finesse und Präzi-
sion gewonnen. Die manchmal etwas vordergründige süsse Frucht ist 
nun mehr vom Terroir umhüllt. D. h. die Weine haben, zwar auch 
jahrgangsbedingt, mehr Spannung, Nerv und Komplexität. Das Reife-
potenzial dieser Provenienzen scheint grossartig zu sein. Eigentlich 
könnte man sich an den regionalen Appellationen in der Fruchtphase 
erfreuen, aber auch sie sind Weine zum etwas Weglegen, um sie dann 
in ihrer ersten Reife voll zu geniessen.

Vosne-Romanée  2019 75 cl  81.00   JM 92-93

Vosne-Romanée 1er Cru Les Chaumes 2019 75 cl  138.00   JM 90-93

Vosne-Romanée 1er Cru Les Beaux Monts 2019 75 cl  192.00   JM 94-97

Beaune 1er Cru Les Tuvilains  2019  75 cl  73.00  

Nuits-St.-Georges 1er Cru Aux Boudots  2019  75 cl  126.00   JM 94-97

Grands-Echézeaux Grand Cru 2019  75 cl  460.00   JM 95-97

Weitere Provenienzen auf Anfrage    

MAXIME CHEURLIN NOËLLAT
Vosne-Romanée

Bourgogne Rouge  2019 75 cl  39.00

Bourgogne Hautes-Côtes de Nuits Rouge  2019  75 cl  40.00

Côtes de Nuits Village  2019  75 cl  46.00

Nuits-St.-Georges Rouge  2019  75 cl  62.00  

Nuits-St.-Georges 1er Cru Les Damodes  2019  75 cl  125.00  

Gevrey-Chambertin En Champs  2019  75 cl  70.00  

Pommard 1er Cru Les Arvelets  2019  75 cl  82.00  

Clos de Vougeot Grand Cru  2019  75 cl  312.00  

Weitere Provenienzen auf Anfrage

DOMAINE GEORGES NOËLLAT
Vosne-Romanée

Die Domaine Georges Noëllat hat eine bewegte Vergangenheit 
hinter sich. Georges Noëllat war der Neffe von Charles Noëllat, 
dessen Domaine von Lalou Bize-Leroy im Jahre 1988 erworben 
wurde und die Basis für die weltberühmte Domaine Leroy bildete. 
Zum Glück hielt Marie-Thérese Noëllat, Tochter von Georges 
ihren Erbteil so lange fest, bis mit dem Jahrgang 2010 ihr Enkel 
Maxime alt genug war, um als knapp 20-jähriger die Leitung des 
Weingutes zu übernehmen. Von 1990 bis 2009 wurden die Trau-
ben der Domaine noch an grosse Négociants verkauft. Das gros-
sartige Lagenportfolio mit alten Rebbeständen bildete die ideale 
Voraussetzung, um einen Neustart zu wagen. Als Verwandter von 
Emmanuel Rouget und der legendären Henri-Jayer-Dynastie wa-
ren die Vorschusslorbeeren für den jungen Winzer Maxime Cheur-
lin Noëllat natürlich gross. Maxime, in der Champagne aufge-
wachsen, erlernte sein Handwerk bei Emmanuel Rouget sowie bei 
der Domaine Gros, bevor er 2010 seinen ersten eigenen Wein 
kelterte. Der Jungwinzer hat es geschafft innert weniger Jahren 
zum absoluten Shooting-Star der Côte de Nuits aufzusteigen. Sei-
ne Weine sind äusserst elegant und gleichsam tiefgründig und 
werden von der Fachpresse regelmässig mit Höchstnoten bedacht. 
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Jean-Nicolas Méo

DOMAINE MÉO-CAMUZET
Vosne-Romanée

Es gibt Geschichten, die lassen sich kaum erzählen: ein heisser 
Sommertag im Juli 1992. Vater Jean Méo empfing mich in seinem 
Büro! Sein Sohn Nicolas sei mit Henry Jayer, der Winzerlegende 
Burgunds, noch in den Reben, er müsse noch lernen. Na ja, das 
konnte man wohl entschuldigen. Aus diesem ersten Treffen ist eine 
wunderbare Freundschaft mit der Familie entstanden. Die Weine 
gehören zu den burgundischen Klassikern. Méo’s Weine glänzen 
mit Reinheit, Analytik und Persönlichkeit. «Bei der Würdigung des 
Burgunders spielt oft der Stil eine ebenso grosse Rolle wie die Qua-
lität. Selbst auf höchster Ebene sind aber die Stile recht unter-
schiedlich, dabei gibt es Domainen, die einen universellen Stil 
treffen und deren Weine doch kompromisslos hervorragend sind. 
Hierzu gehört die Domaine Méo-Camuzet in Vosne.» So treffend
charakterisiert der englische Weinbuchautor Remington Norman 
eine der renommiertesten Domainen Burgunds. Rien à ajouter!

«Wir begannen am 13. September zu lesen und alles war gleich-
zeitig reif, was vor allem logistisch eine grosse Herausforderung 
war», erklärte Jean-Nicolas während unseres Besuches. Die Alko-
holwerte sind gegenüber 2018 etwas höher, was man allerdings 
kaum wahrnimmt. Méo’s 2019er haben sehr viel Struktur, sie sind 
sehr vielschichtig und haben eine wunderbare Spannung. Sie sind 
konzentriert ohne jegliche Schwere, das Reifepotenzial ist vermut-
lich immens. Wie immer wurden die Trauben vollkommen ent-
rappt. Noch immer hallt von der Weinbereitung Henri Jayers etwas 
nach. Gerne würde ich – «si Dieu le veut», wie der Franzose zu 
sagen pflegt – einen solchen Wein in 20 Jahren auf dem Höhe- 
punkt verkosten!

Bourgogne Hautes-Côtes de Nuits 
Clos St. Philibert  2019 75 cl  45.00   JM 87-88

Bourgogne Côte d’Or Rouge 
Cuvée Etienne Camuzet  2019  75 cl  46.00   RP 88

Vosne-Romanée  2019  75 cl  87.00   JM 90-93

Vosne-Romanée 1er Cru Chaumes  2019  75 cl  142.00   JM 93-95

Nuits-St.-Georges 1er Cru Les Murgers  2019  75 cl  142.00   JM 94-96

Clos de Vougeot Grand Cru  2019  75 cl  246.00  RP 93-95+

Corton Grand Cru Les Perrières  2019  75 cl  228.00   RP 92-94

Weitere Provenienzen auf Anfrage    

4140 | Côte de Nuits



MÉO-CAMUZET FRÈRES & SŒURS
Vosne-Romanée

Bourgogne Côte d’Or Rouge 
Cuvée Hémisphère Sud  2019  75 cl  40.00  

Bourgogne Côte d’Or Rouge 
Cuvée Hémisphère Nord  2019  75 cl  40.00  

Nuits-St.-Georges  2019  75 cl  71.00  JM 90-93

Nuits-St.-Georges 1er Cru Aux Argillas 2019  75 cl  126.00  JM 87-90

Pommard  2019  75 cl  64.00  

Weitere Provenienzen auf Anfrage
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Jay Boberg und 
Jean-Nicolas Méo

NICOLAS & JAY
Oregon

Seit über 30 Jahren verbindet Jay Boberg, ein amerikanischer Musik- 
und Medienunternehmer, und Jean-Nicolas Méo, Starwinzer aus 
Vosne-Romanée, eine tiefe Freundschaft. Im Jahre 2011 besuchte 
Jay das bekannte Willamette Valley in Oregon, wo die vielleicht bes-
ten Pinot-Noirs Amerikas gekeltert werden. Jean-Nicolas war von 
Jays Idee begeistert, ein Weingut aufzubauen und seine jahrelange 
burgundische Erfahrung in einer neuen Region, einem neuen Terroir 
und Umfeld anzuwenden. Das Resultat ist grossartig: biologische 
Spitzengewächse von grosser Eleganz und Komplexität. Eine wun-
derbare Vermählung von traditionellem französischen Weinwissen 
und hervorragendem Oregon-Terroir.
 

BURGUND-JOINT-VENTURE  
IN OREGON

Jean-Nicolas berichtete mir vom vorzüglichen Jahrgang 2019. Ein 
Jahr wie aus dem Bilderbuch. So dürfen wir uns auch auf einen 
wunderbar strukturierten und eleganten, fast schon burgundischen 
Pinot Noir aus Oregon freuen. 

Oregon Willamette Valley  2017  75 cl  71.00  

Oregon Willamette Valley  2019  75 cl  75.00  
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Beaune

St. Aubin

Aloxe-Corton
Pernand-Vergelesses

Volnay

Meursault

Puligny-Montrachet
Chassagne-Montrachet

Santenay
AUTUN CHÂLON-SUR-SÂONE

PARIS

PARIS

NUITS-ST. GEORGES

LYON

Pommard
Monthélie

Auxey-Duresses

CÔTE DE BEAUNE

Im südlichen Abschnitt der Côte d’Or befindet sich die Côte de 
Beaune. Sie beginnt nördlich der Stadt Beaune und erstreckt sich 
über 25 km südwärts bis nach Maranges. Nördlich von  Beaune 
werden hauptsächlich Rotweine aus Pinot Noir erzeugt. Die Ge-
gend südlich von Beaune bis Meursault und Puligny-Montrachet 
ist weltberühmt für die grossen Weissweine aus der Chardonnay-
Traube. Weiter südlich dominiert dann wieder der Pinot Noir.
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DOMAINE CHANDON DE BRIAILLES
Savigny-lès-Beaune

Die traditionsreiche Domaine Chandon de Briailles wurde im Jah-
re 1834 in Savigny-lès-Beaune gegründet. Sie befindet sich seit 
Generationen im Besitz der Familie des Comte de Nicolay, welche 
mit der berühmten Champagner-Familie Chandon verwandt ist. 
Über viele Jahre hat die Familie ihre Weinberge in métayage durch 
einen anderen Produzenten bestellen lassen, der das Potential je-
doch bei weitem nicht ausschöpfte. Im Jahre 1982 entschied sich 
Nadine de Nicolay die Rebberge wieder selbst zu kultivieren. Seit 
2001 sind nun ihre Kinder Claude und François für die Geschicke 
des Weinguts verantwortlich. François kümmert sich um die Wein-
berge, während seine Schwester Claude für den Keller verantwort-
lich ist. Seit 1998 werden die Rebberge nach biologischen Richt-
linien gepflegt. Im Jahre 2005 stellten die Geschwister dann die 
gesamte Produktion auf biodynamisch um und seit 2011 sind 
sämtliche Weine nach Ecocert und Demeter zertifiziert. Auch im 
Keller versucht man der Natur ihren Lauf zu lassen und so wird 
bei der Vinifikation und beim Ausbau möglichst wenig interveniert. 
Die Weine stehen für Eleganz, Finesse und grosse aromatische 
Komplexität. Chandon de Briailles ist zweifellos eine der ganz gros-
sen Adressen der Côte de Beaune. «Un des plus beaux domaines de 

la Bourgogne, des vins magnifiques,» meinte Dominique Lafon aus 
Meursault, als ich ihm von unserer neuen Akquisition berichtete.

Es war grossartig, dass wir bei unserem letzten Besuch die Jahr-
gänge 2018 und 2019 vergleichen konnten. Die 18er präsentierten 
sich etwas runder und fülliger, aber ohne jegliche Schwere, die 
19er imponieren mit einer perfekten Fruchtsüsse, die uns, ver-
bunden mit einer präzisen Terroirtypizität, fasziniert haben. Der 
weisse Pernand-Vergelesses Ile de Vergelesses hat ganz klar das 
Niveau eines grossen Corton-Charlemagnes. Die Rotweine aus 
Savigny-les-Beaune verbinden Charme und Tiefgang mit tänzeri-
scher Eleganz, während die Rotweine aus Pernand-Vergelesses mit 
der etwas stärker wahrnehmbaren Mineralität noch eine weitere 
Komponente einbringen. Der Corton Bressandes ist schlicht gros-
sartig und mit den Grossen aus der Côte de Nuits vergleichbar. 
Wunderbar, dass uns Claude de Nicolay noch ein paar Flaschen 
des perfekt gereiften Jahrgangs 2006 aus ihrer Schatzkammer zu-
teilen konnte.

Pernand Vergelesses 1er Cru 
Ile des Vergelesses Blanc 2017  75 cl  83.00    

Savigny-Les-Beaune Aux Fournaux  2018  75 cl  47.00  RP 91

Savigny-Les-Beaune Aux Fournaux  2019  75 cl  56.00  RP 90

Savigny-Les Beaune 1er Cru Les Lavières  2018  75 cl  59.00  RP 91-93

Savigny-Les Beaune 1er Cru Les Lavières  2019  75 cl  63.00  RP 90-92

Pernand-Vergelesses 1er Cru 
Les Vergelesses  2019  75 cl  60.00  RP 90-92

Pernand-Vergelesses 1er Cru 
Ile des Vergelesses Rouge 2017  75 cl  77.00  RP 90-92

Pernand-Vergelesses 1er Cru 
Ile des Vergelesses Rouge 2019  75 cl  77.00  RP 92-94

Corton Les Bressandes Grand Cru  2006  75 cl  174.00 

Corton Les Bressandes Grand Cru  2018  75 cl  161.00  RP 94

Corton Les Bressandes Grand Cru  2019  75 cl  169.00  RP 92-94
Claude de Nicolay
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Thomas Bouley

DOMAINE JEAN-MARC & THOMAS BOULEY
Volnay

Thomas Bouley beweist jedes Jahr, dass in Volnay und Pommard 
exquisite Weine entstehen, die mit den grössten Gewächsen der 
Côte de Nuits verglichen werden können. Es sind präzise und 
perfekt strukturierte Weine mit wunderbarer Frucht, Dichte und 
Eleganz. Kleine Erträge, eine rigorose Traubensortierung, eine 
sanfte Vinifikation und ein Ausbau von 12 bis 18 Monaten mit 
einem Neuholzanteil von 30 – 50 % sind der Schlüssel für diese 
exzellenten Weine. «Mein Ziel ist es, den Weinen Emotionen zu 
geben. Einen guten Wein zu machen ist nicht so schwierig, aber 
einen grossen emotionalen Wein zu machen, erfordert Arbeit und 
Gefühl», meint der enthusiastische Jungwinzer. Ein kürzlich ver-
kosteter Volnay Clos des Chênes 2010 hat wieder mal gezeigt, 
welch grossartiges Reifepotenzial in seinen Weinen steckt.

Ferner meint Parker-Journalist William Kelley: «Bei einem Spa-
ziergang durch die Weinberge von Pommard und Volnay sind 
Thomas Bouleys akribisch gepflegte Rebstöcke leicht zu erken-
nen: Mit den hohen, schön verteilten Laubkronen und belüfte-
ten, lebendigen Böden erwecken sie selbst bei den Anspruchs-
vollsten Bewunderung. Seine Meinungen sind pointiert, aber 

niemand könnte behaupten, dass er sie nicht in die Praxis um-
setzt. Dennoch bleibt Bouley zu einem nicht unerheblichen Teil 
ein «Winzer» – jemand, über den manchmal mehr seine Nach-
barn sich äussern als Sammler in Übersee, die sich eher von den 
sozialen Medien verführen lassen als von harter Arbeit in den 
Rebbergen.»

Am Tag vor seinem Erntebeginn 2020 hatten wir die Gelegenheit, 
bei Thomas ein paar Fassproben zu degustieren, d. h. in einer sehr 
jungen Phase, lange vor dem endgültigen Fassausbau des zweiten 
Winters. Die Weine zeigten überragende Ansätze, waren schon ver-
führerisch und erfüllten alle Voraussetzungen für grosse Weine. 
Deshalb lasse ich gerne nochmals William Kelley, der Bouleys 
2019er nach dem zweiten Winterausbau degustiert hat, zu Worte 
kommen: «Ich habe die 2019er der Domaine verkostet – in Ihrer 
Eigenschaft als interessierter Weinliebhaber, aber nicht, um zu re-
zensieren», wie Bouley es ausdrückte – aber mit Rücksicht auf sei-
nen Wunsch, dass Kritiker fortan nur noch fertige Weine seiner 
Domaine kommentieren, werde ich mich darauf beschränken zu 
sagen, dass alle Leser, welche die Gelegenheit haben, einige Weine 
zu kaufen, nicht zögern sollten, dies zu tun, auch bevor ich in der 
Lage bin, Rezensionen zu veröffentlichen».

Bourgogne Pinot Noir  2019  75 cl  36.00

Bourgogne Hautes-Côtes de Beaune  2019 75 cl  44.00

Beaune 1er Cru Les Reversées  2019  75 cl  70.00

Volnay  2019  75 cl  59.00

Volnay Clos de la Cave  2019  75 cl  70.00

Volnay Clos de la Cave Magnum  2019  150 cl  145.00  

Volnay 1er Cru Les Carelles  2019  75 cl  107.00  

Volnay 1er Cru Clos des Chênes  2019  75 cl  120.00  

Pommard  2019  75 cl  59.00

Pommard 1er Cru Les Fremiers  2019  75 cl  107.00  
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DOMAINE DES COMTES LAFON
Meursault

Was sind eigentlich Kultweine? Die Qualität der Produkte oder der 
Name der Domaine? Die Geschichte der Domaine Lafon nieder- 
zuschreiben würde Bücher füllen. Es ist eine «Domaine phare», 
wie der Franzose zu sagen pflegt. Die Weine sind überragend,  
Dominique Lafon eine grosse Persönlichkeit der burgundischen 
Weinszene. Was er auf seinen 14 ha in der Côte de Beaune keltert, 
sind Weine von atemberaubender Schönheit, Reinheit und Klasse. 
Dass er im Unterschied zu anderen grossen Winzerpersönlich-
keiten keinen «vin d’auteur» vinifiziert, sondern die Terroirs in den 
Vordergrund rückt, spricht für ihn. Seit 1992 werden die Reben 
nach biologischen und seit 1998 nach biodynamischen Kriterien 
bewirtschaftet. Die Weissweine bestechen durch eine klassische 
Mineralität und Komplexität, wie es der Chardonnay nur auf solchen 
Terroirs zum Ausdruck bringt, und die Rotweine sind der Inbegriff 
einer bemerkenswerten Reinheit und Eleganz des klassischen Pinot-
Noirs. Lafon’s Rote seien noch besser als seine Weissen, wird von 
Insidern immer wieder behauptet. Wie dem auch sei, eine Flasche 
Lafon zu trinken, ist immer ein nachhaltiges Erlebnis. Dominiques 
Tochter Lea und Neffe Pierre sind nun Fulltime auf dem Weingut 
tätig und übernehmen Schritt für Schritt die Verantwortung.

Dominique,  
Pierre (Neffe) &  
Lea Lafon (Tochter)

«Die Erträge waren grosszügig, wir hatten viel Jus, endlich gab’s 
wieder mal Wein, auch wenn die Erträge geringer waren als bei-
spielsweise 1982. Wir haben bereits am 24. August mit der Lese 
begonnen. Vielleicht sind die 18er etwas weniger dicht als die 17er, 
aber ich mag ihre Reinheit und Komplexität», beschreibt Domi-
nique den Jahrgang. Die Weine brillieren schon in der Jugend mit 
ihrer klassischen Art von Meursault: tiefgründig und gleichsam 
fein. Besser geht’s eigentlich kaum. Die beiden Rotweine sind 
wiederum Inbegriffe eines grossen klassischen Pinot Noirs.

Meursault  2018  75 cl  90.00   RP 89-91

Meursault Clos de la Barre  2018 75 cl  105.00  RP 90-92+

Meursault 1er Cru Charmes  2018  75 cl  180.00  RP 93-95

Meursault 1er Cru Porusots  2018  75 cl  180.00  RP 91-93

Monthélie 1er Cru Les Duresses  2018 75 cl  59.00  JM 88

Volnay 1er Cru Santenots-du-Milieu  2018  75 cl  134.00  JM 95

Weitere Provenienzen auf Anfrage
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Antoine Jobard

DOMAINE ANTOINE JOBARD
Meursault

Knapp 5,5 ha in den Spitzenlagen Meursaults, 30 000 Flaschen 
pro Jahr und ein legendärer Ruf. Wie schafft man es, an solche 
Weine heranzukommen? Das habe ich mich schon bei einigen 
Domainen gefragt, die wir im Laufe der Zeit akquirieren konnten. 
Geduld ist das oberste Gebot Burgunds. «Tu l’oublies, il n’a rien 
à vendre.» Der bekannte Satz der Region, man kennt ihn. Nein, 
irgendwann klappt es. Antoine hat uns vor ein paar Jahren zu 
einer Degustation eingeladen und was wir verkosteten, war ein-
malig. Er hat Vaters Philosophie und Stilistik übernommen: Ein 
langer Ausbau in einem sehr niedrigen Neuholzanteil von 20 % 
ohne Bâtonnage (das Hefesatzaufrühren), Filtration und Schö-
nung vor der Flaschenfüllung führen zu einem grandiosen Re-
sultat. Meursaults von erhabener Schönheit mit einem wunder-
baren Reifepotenzial!

«Was für ein beeindruckendes Niveau!», meinte unser Verkaufs-
leiter Björn Knuchel, als wir letztes Jahr die 2018er degustiert hat-
ten. Und nach der 2019er Verkostung war es nicht anders: Die 
Weine sind schlicht grossartig. Sie haben viel Spannung, Tiefe und 
Vielschichtigkeit. Obwohl Jobards Weine eigentlich klassische long-
distance-runner sind, beeindrucken sie jung mit einer betörenden 
Verführung. Vor allem der Village Wein «En la Barre» und der etwas 
dichtere 1er Cru «Blagny» sowie der kalkige «Poruzots» sind absolut 
hinreissend.

Bourgogne Chardonnay  2019 75 cl  42.00  JM 88-90

Meursault Les Tillets  2019 75 cl  78.00  JM 90-93

Meursault En la Barre  2019 75 cl  78.00  JM 92-94

Meursault 1er Cru Blagny  2019 75 cl  108.00   JM 90-93

Meursault 1er Cru Poruzots  2019 75 cl  108.00   JM 92-95

Meursault 1er Cru Charmes  2019 75 cl  138.00   JM 91-93

Meursault 1er Cru Genevrières  2019 75 cl  150.00   JM 93-96
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Jean-François 
Germain

DOMAINE HENRI GERMAIN & FILS
Meursault

«Je mehr Germain-Weine ich trinke, desto mehr bewundere ich 
sie. Vor einigen Jahren beschrieb ich sie als Meursaults am meis-
ten unterschätzte Adresse, und ich kann dies heute nur wieder-
holen, weil die Weine so gut sind», sagt William Kelley über die 
Domaine. Dem können wir uns nur anschliessen. Die Kultivie-
rung der Reben ist rein biologisch und die Vinifizierung sehr 
klassisch: Der Wein bleibt zwei Winter im Fass, wird nie baton-
niert und nur wenn nötig umgezogen, der Einsatz von neuem 
Holz ist sehr bescheiden.

Leider haben wir den Jahrgang 2019 ab Fass nicht degustieren können, 
so lassen wir doch gerne nochmals William Kelley zu Wort kommen. 
«Jean-François Germain berichtete von unterdurchschnittlichen Er-
trägen, auch wenn er vom Frost weitgehend verschont blieb, die von 
niedrigen 25 hl / ha bis zu korrekten – sogar relativ grosszügigen – 
50 hl reichten. Die pH-Werte der Moste, fügte er hinzu, waren deut - 
lich niedriger als in 2018. Nach der Verkostung dieser grossartigen 
2019er, die zu den besten Weissweinen der Côte de Beaune gehören, 
welche ich in den drei Monaten meiner Verkostung probiert habe, 
konnte ich nicht widerstehen, einen 2018er aus meinem Keller zu 
öffnen – und basierend auf seiner Präsentation und trotz seiner ver-
gleichsweise offen gestrickten Struktur, empfehle ich den Lesern 
wirklich, diesen Jahrgang ein oder zwei Jahre lang ungestört im Kel-
ler reifen zu lassen, denn man wird mit zusätzlicher Tiefe und Textur 
reich belohnt werden.» 

Bourgogne Aligoté  2019  75 cl  26.00 

Bourgogne Blanc Côte d’Or  2019  75 cl  41.00  RP 88-90

Meursault  2019  75 cl  60.00   RP 90-92+

Meursault Chevalières  2019  75 cl  77.00   RP 91-93+

Meursault Limozin  2019  75 cl  77.00   RP 91-93

Meursault 1er Cru Poruzots  2019  75 cl  102.00   RP 92-94

Meursault 1er Cru Charmes  2019  75 cl  102.00   RP 92-94+

Chassagne-Montrachet 1er Cru Morgeot  2019  75 cl  84.00   RP 91-93

Meursault Clos des Mouches 2019  75 cl  70.00   RP 90-92

Beaune 1er Cru Bressandes 2019  75 cl  70.00  RP 90-92
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Vincent Durieux

DOMAINE POTINET-AMPEAU
Monthélie

Die Weine des jungen und sympathischen Winzers Vincent Du-
rieux der Domaine Potinet-Ampeau in Monthélie sind ein Ge-
heimtipp. Der ehrgeizige Newcomer hat im Jahre 2003 die Fami-
lien-Domaine übernommen und produziert seither hervorragende 
Terroirweine, welche Jahr für Jahr noch besser werden. Die Do-
maine verkauft ihre Weine immer erst, wenn sie eine erste Genuss-
reife erreichen. Vincent hat uns auch dieses Jahr ein paar gereifte 
Weine aus seiner Schatzkammer zugeteilt. Es freut uns Ihnen 
somit wiederum wunderbar trinkreife weisse und rote Burgunder 
zu höchst fairen Preisen anbieten zu können.

Vincent Durieux hat 2014 hervorragende Weissweine gekeltert. Der 
Meursault Village überzeugt mit einer tollen Frische, wirkt stoffig 
mit sehr viel Nerv im Abgang. Der 1er Cru Charmes hat Fülle und 
Energie zugleich, der Neuholzanteil von nur etwa 10 % lässt die 
Terroirtypizität wunderbar hervortreten.

Der Volnay Clos des Chênes 2010 zeigt erste Reifearomen von Un-
terholz und Walderdbeeren, und die leichte Anisnote im Abgang 
verleiht ihm noch eine zusätzliche Eleganz.

Meursault  2014  75 cl  62.00

Meursault 1er Cru Les Charmes  2008  75 cl  86.00  

Meursault 1er Cru Les Charmes  2014  75 cl  86.00  

Volnay 1er Cru Clos de Chênes 2010 75 cl 78.00 
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Sylvia &  
Jacques Carillon

DOMAINE JACQUES CARILLON
Puligny-Montrachet

Was kann man sagen über eine Domaine, mit der man seit bald 
30 Jahren glücklich zusammenarbeitet? Das Faszinosum, Jahr 
für Jahr Weine von grossartiger Qualität zu präsentieren, spricht 
Bände. Die Geschichte lässt sich bis ins Jahre 1520 zurückver-
folgen. Wie die Weine damals geschmeckt haben, wissen wir 
nicht. Aber heute, oder besser seit zwanzig Jahren, vinifiziert 
Jacques «Bilderbuchweine» aus Puligny-Montrachet. «Sauzet 
and Leflaive may have the aura but the wines from Jacques Ca-
rillon are their equal and often the best of their type», meint 
einer der bekanntesten Burgunder-Importeure Englands. Damit 
sind die drei reputiertesten Domainen Pulignys nebenbei schon 
erwähnt. Auch bei den Carillons geht es nicht darum, sich per-
sönlich in den Vordergrund zu stellen, sondern das Terroir zu 
respektieren. «Wir sind privilegiert, Weine aus solchen Böden 
keltern zu dürfen, das müssen wir bewahren», meint Jacques 
respektvoll. Wer Carillon-Weine nach fünf bis acht Jahren ver-
kosten durfte, weiss, weshalb die grossen weissen Burgunder 
konkurrenzlos das «Chardonnay-Feld» dominieren. Und Wiliam 
Kelley meint treffend: «Readers will know by now that Jacques 
Carillon produces some of Puligny’s finest wines. Indeed, to my 

mind his family has had a strong claim to the title of the village’s 
best domaine since the mid90s».

«Ich habe 2019 am 10. September mit der Lese begonnen, im Nach-
hinein hätte ich zwei drei Tage früher angefangen», meinte der stets 
selbstkritische Jacques, als wir seine 19er probiert haben. «Durch 
die Trockenheit wurde der Zucker konzentriert, aber zum Glück 
auch die Säure, so bleiben die Weine sehr ausgewogen, und ich 
denke, man wird sie vor den 17ern und 18ern trinken können», er-
gänzt er weiter. Die Weine wurden elf Monate im Holz ohne jegliche 
bâtonnage ausgebaut, anschliessend waren sie sechs Monate im 
Stahltank und wurden danach auf die Flasche gezogen. Die Erträge 
waren bescheiden, 16 hl / ha auf den Perrières. «Il n’avait pas de jus», 
meinte Jacques lakonisch. Aber alle Weine haben eine gute puligny-
typische Nervigkeit, sind kräftig aber nie schwer. Schon jung sind 
sie ein purer Trinkgenuss!

Puligny-Montrachet  2019  75 cl  64.00  RP 89-93

Puligny-Montrachet 3/8  2019  37.5 cl  34.00

Puligny-Montrachet Magnum  2019  150 cl  134.00  

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Referts  2019  75 cl  102.00   RP 92-94+

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Perrières  2019  75 cl  102.00   RP 92-94

Bienvenues-Bâtard-Montrachet Grand Cru  2019  75 cl  294.00   RP 94-96
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Benoît Riffault

DOMAINE ETIENNE SAUZET
Puligny-Montrachet

Diese Domaine kennen wohl alle Burgunder-Liebhaber. Schon 
lange haben uns deren Weissweine fasziniert, aber seit Schwieger-
sohn Benoît Riffault das Zepter vom langjährigen Regisseur und
Schwiegervater Gérard Boudot übernommen hat, scheinen die 
Weine noch klarer zu erscheinen. Gérard hatte schon mit seinen 
Weinen die Domaine im Laufe der letzten zwanzig Jahre in den 
«Chardonnay-Olymp» geführt. Aus Sancerre kommend, wo straf-
fe Weine an der Tagesordnung sind, hat Benoît die Philosophie 
weiterentwickelt. Es sind reintönige Gewächse, welche die Cha-
rakteristiken der einzelnen Lagen in Puligny mit grosser Präzision 
widerspiegeln. Ein 12-monatiger Fassausbau und weitere sechs 
Monate im Stahltank führen zu diesen beeindruckenden Resul-
taten. Hoch ziselierte Provenienzen vom Puligny-Montrachet 
Villages über die 1ers Cru Lagen bis zu den Grands Crus: einma-
lig ausgewogen, von schwereloser Kraft und perfekter Balance.

«Die Weine haben sehr viel Energie, sehr viel Geschmeidigkeit, eine 
wunderbare Textur. Ich bin begeistert von diesem Jahrgang», be-
schreibt Benoît Riffault 2019. «Schade, dass wir nicht viel Wein 
machen durften, in den 1er Crus hatten wir bis zu 60 % Verluste», 
fügte er hinzu. Die Weine sind in der Tat durch die niedrigen Er-
träge konzentriert, die Alkoholwerte etwas höher, aber dank den 
relativ tiefen pH-Werten sind sie voller Energie und versprechen ein 
wunderbares Reifepotenzial.

Bourgogne Blanc  2019 75 cl  36.00  JM 86-89

Puligny-Montrachet  2019  75 cl  72.00  JM 90-92

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Perrières  2019  75 cl  125.00   JM 91-94

Puligny-Montrachet 1er Cru Champ Canet  2019  75 cl  128.00   JM 92-95

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Folatières 
en la Richarde  2019  75 cl  166.00  JM 92-95

Puligny-Montrachet 1er Cru Les Combettes  2019  75 cl  166.00   JM 92-94

Bienvenues-Bâtard-Montrachet Grand Cru  2019  75 cl  498.00   JM 94-97

Weitere Provenienzen auf Anfrage
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Alexandre 
Moreau

DOMAINE BERNARD MOREAU ET FILS
Chassagne-Montrachet

Alex und Benoît Moreau, die Söhne Bernards, keltern hier Weine 
von erhabener Schönheit und Präzision, die ihresgleichen suchen. 
Privilegiert, in Besitz bester Village- und grossartiger 1er Cru-Lagen 
zu sein, entstehen hier Topweine, die preislich zum Glück noch 
keinen Kultstatus erreicht haben. Insider der Szene wissen ja ge-
nau, wo die ganz Grossen zu finden sind. Wie Alex und Benoît die 
Lagetypizitäten herausarbeiten, bleibt ihr Geheimnis, oder viel-
leicht gibt es ja gar keines. Die Trauben werden eher zu früh als 
zu spät gelesen um Überreife zu vermeiden, danach in Piècen mit 
niedrigem Neuholzanteil ausgebaut, nie batonniert, ca. vier Mo-
nate vor der Flaschenfüllung in den Stahltank zurückgelegt. So 
entstehen die Meisterwerke von purer Mineralität, Frucht und 
Gewürzaromatik mit einem grossen Reifepotenzial. Voilà!

Fast identisch wie Benoît Riffault beschreibt Alex Moreau den 
Jahrgang und den Charakter seiner 2019er Kollektion. «Die Wei-
ne haben in der Tat viel Spannung, sind gleichsam dicht und 
komplex. Die Alkoholwerte liegen bei 13,2 Vol.% und die pH-
Werte zwischen 3,18 und 3,25, d. h. wir sind sehr zufrieden.» 
Schon der einfache Bourgogne Chardonnay ist ein seriöser Wein 
und der Chassagne-Montrachet Village ist ein Paradebeispiel ei-
nes Prachtsburgunders. Leider lagen auch hier die Ertagseinbus-
sen bei fast 50 % und aus der 1er Cru Lage Vergers konnte kein 
Wein gekeltert werden. Trotzdem haben wir den Verhältnissen 
entsprechend eine beachtenswerte Zuteilung erhalten.

Bourgogne Blanc  2019 75 cl  32.00  RP 88

Chassagne-Montrachet  2019  75 cl  59.00  RP 90 

Chassagne-Montrachet 1er Cru La Maltroie  2019  75 cl  84.00  RP 91-93

Chassagne-Montrachet 1er Cru Morgeot 2019  75 cl  89.00   RP 93-95

Chassagne-Montrachet 1er Cru 
Les Grandes Ruchottes  2019  75 cl  162.00  RP 94-96

Corton-Charlemagne Grand Cru  2019  75 cl  210.00   RP 92-94+

Bâtard-Montrachet Grand Cru  2019  75 cl  360.00   RP 92-94

Chevalier-Montrachet Grand Cru  2019  75 cl  540.00   RP 94-96
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Pierre-Yves Colin

DOMAINE PIERRE-YVES COLIN-MOREY
Chassagne-Montrachet

Vielleicht die Referenz in Chassagne schlechthin? Jedenfalls 
werden hier Weine von beeindruckender Klarheit und Ausgewo-
genheit gekeltert. Pierre-Yves, der Sohn Marc Colins aus St. Au-
bin, hat bis 2005 die Weine der elterlichen Domaine vinifiziert. 
Mit seiner Frau Caroline hat er parallel ab 2001 begonnen, sein 
eigenes Weingut aufzubauen, wo er seit 2006 rund 5,5 ha Reb-
flächen in den besten Lagen von St. Aubin, Chassagne-Mon-
trachet und Santenay bewirtschaftet. Von befreundeten Winzern 
kauft er jährlich aus zirka zwei Hektaren Trauben, um seine Kol-
lektion zu komplettieren. Pierre-Yves gilt als der junge Weiss-
weinstar der Côte de Beaune und seine Weine dürfen eigentlich 
in keinem «seriösen» Burgunder-Keller fehlen. Der Perfektionist 
keltert klare, reintönige und hoch mineralische Weissweine, wel-
che ihre einzelnen Terroirtypizitäten brillant charakterisieren. 
Die Fachpresse vergleicht ihn mit Grössen wie Coche-Dury und 
Lafon. Nun, er verlässt sich beim Ausbau der Weine auch etwas 
auf Intuition: Ein relativ frühes Ernten und ein recht langer Aus-
bau auf der Feinhefe führen auch bei ihm zum gewünschten 

Erfolg. «Es gibt schon ein paar Dinge, die ich beachte, aber ich 
will einfach so wenig wie möglich intervenieren», meint er be-
scheiden zu seinem Erfolgsrezept.

Die jährliche Degustation bei Pierre-Yves Colin verlangt einerseits 
sehr viel Konzentration, gilt es zusammen mit den Weinen seiner Frau 
Caroline doch immer ca. 30 Muster zu verkosten. Anderseits war das 
Niveau der Weine einmal mehr so hoch, dass es natürlich auch ein 
Vergnügen war, die Proben zu degustieren. Die etwas höher gelegenen 
St. Aubin-Lagen brillieren in diesem Jahr besonders durch Eleganz 
und Dichte. «Früher hatten wir Alkoholwerte von 14 Vol.% mit ei-
nem Anteil von Botrytis, heute haben wir bei gleichen Werten absolut 
gesundes, reifes, aber nicht überreifes Traubengut und konzentrierte 
Säuren, es war wirklich ein tolles Jahr», resümiert Pierre-Yves wäh-
rend der Degustation. Die Weine zeigen reife Aromen, sind saftig, 
energiegeladen, sie haben nur zu 70 % die malolaktische Gärung 
durchlaufen und bleiben straff. Leider waren natürlich auch hier die 
Erträge auf der bescheidenen Seite. 
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Bourgogne Aligoté  2019  75 cl  25.00  RP 88

Bourgogne Chardonnay  2019  75 cl  35.00  RP 88

Bourgogne Hautes-Côtes de Beaune Blanc  2019  75 cl  36.00  RP 88

St. Aubin Le Banc  2019  75 cl  49.00  RP 88-90

St. Aubin 1er Cru Les Champlots  2019  75 cl  64.00   RP 90-92

St. Aubin 1er Cru Les Champlots 3/8  2019 37.5 cl  35.00  

St. Aubin 1er Cru Cuvée Marguerite  2019  75 cl  63.00   RP 90-92

St. Aubin 1er Cru En Rémilly  2019  75 cl  75.00   RP 92-94

St. Aubin 1er Cru La Chatenière  2019 75 cl  69.00   RP 91-93

Chassagne-Montrachet Vieilles Vignes  2019  75 cl  70.00   RP 89-91

Chassagne-Montrachet 
Vieilles Vignes 3/8  2019 37.5 cl  37.00   

Chassagne-Montrachet Les Ancegnières  2019  75 cl  81.00   RP 90-92

Chassagne-Montrachet 1er Cru 
Les Baudines  2019  75 cl  105.00   RP 91-93

Chassagne-Montrachet 1er Cru 
Les Chevenottes  2019  75 cl  108.00   RP 91-93

Meursault  2019  75 cl  79.00   RP 90-92+

Meursault 1er Cru Les Charmes  2019  75 cl  145.00   RP 92-94

Corton-Charlemagne Grand Cru  2019 75 cl  205.00   RP 93-95

Santenay Vieilles Vignes Ceps Centenaires  2019  75 cl  46.00  

Weitere Provenienzen auf Anfrage
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Caroline Morey

DOMAINE CAROLINE MOREY 
Chassagne-Montrachet

Caroline Moreys Weine gehören mittlerweile zu den ganz Grossen 
der Côte de Beaune. Ob man in den Weissweinen die Handschrift 
ihres Ehemanns entdeckt, muss man selbst entscheiden. Die Rot-
weine brillieren jedenfalls mit einer wunderbaren Feinheit. Das 
sind Weine, die mich in der Stilistik schon fast an die grossen fines-
senreichen Provenienzen von Jacques Seysses (Domaine Dujac) 
aus den 90er Jahren erinnern!

Sind wir ehrlich, in der Stilistik unterscheiden sich Carolines Weiss-
weine kaum von den Provenienzen Pierre-Yves, warum auch, sie 
werden auf die gleiche Art gekeltert. Aus zum Teil anderen Lagen 
vinifiziert, bereichern sie das Portfolio der Colin-Weine. Mit einem 
etwas geringeren Holzanteil beim Ausbau brillieren sie mit einer 
faszinierenden Klarheit, und dass wir Carolines Rotweine über alles 
lieben, ist ja ein offenes Geheimnis.

Santenay Les Cornières Village Blanc  2019 75 cl  46.00  JM 87-89

Chassagne-Montrachet Chambrees Village  2019  75 cl  66.00  JM 88-91

Chassagne-Montrachet 1er Cru 
Les Chaumées  2019  75 cl  96.00   JM 91-94

Chassagne-Montrachet 1er Cru 
Les Caillerets  2019  75 cl  118.00  JM 94-96

Criots-Bâtard-Montrachet Grand Cru  2019  75 cl  430.00  JM 94-96

Santenay Les Cornières Village Rouge  2019  75 cl  44.00   JM 87-90

Chassagne-Montrachet Village Rouge  2019  75 cl  46.00   JM 87-90

Weitere Provenienzen auf Anfrage
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Alain Gras

DOMAINE ALAIN GRAS 
St.-Romain

Alain Gras ist ein sympathischer, bescheidener und leiden-
schaftlicher Winzer und zudem der grosse Botschafter dieser 
Appellation. Er bewirtschaftet heute 12 ha, hauptsächlich in 
Saint-Romain, dazu kommen ein paar Parzellen in Auxey-Du-
resses und Meursault. Fast 90 Prozent der Produktion ist weiss. 
20 % der Weine werden in neuen Holzfässern ausgebaut, die 
restlichen 80 % im Stahltank. Das Resultat ist immer beeindru-
ckend: eine Mischung aus einem mineralischen Hautes-Côtes 
de Beaune und einem tiefgründigen Meursault. Ein weisser 
Burgunder der Sonderklasse zu einem fairen Preis. Jasper Mor-
ris, Weinbuchautor, profunder Kenner Burgunds und mittler-
weile Direktor des Hospice de Beaune, bezeichnet Alain Gras 
als «the legend of St.-Romain».
 

Ein kürzlich verkosteter St.-Romain Blanc 2017 hat wieder mal  
aufgezeigt, wie wunderbar dicht und gleichsam frisch der Wein 
sich präsentiert. «Ein Meursault zum ‹low price› », war der tref-
fende Kommentar eines Mitverkosters. Der 2019er erinnert, auf 
Grund seiner Säurestruktur, diesem 2017er. Ein wunderbar aus-
gewogener Chardonnay der Spitzenklasse. 

St.-Romain Blanc  2017  75 cl  39.00 

St.-Romain Blanc  2018  75 cl  40.00

St.-Romain Blanc  2019  75 cl  40.00

St.-Romain Blanc 3/8  2019  37.5 cl  23.00
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CÔTE CHALONNAISE

Rully

Givry

Buxy

Sennecey-le-Grand

Nicht nur oenologisch, auch landschaftlich bietet die Côte Cha-
lonnaise Grossartiges. Die Landstrasse D 981 von Chagny über 
Givry, Buxy, Cormatin nach Cluny ins Mâconnais ist einzigartig. 
Die Fahrt an Schlössern und Burgen vorbei und durch eine  
Natur mit Mischkulturen von Reben, Getreide und Weiden mit 
Charolais-Rindern lassen die Herzen der Landschaftsromantiker 
höherschlagen. 

In Mercurey und Givry dominieren die Rotweine, die manchmal 
doch eher erdige und rustikale Noten aufweisen, während in  
Montagny und Rully die Weissen vorherrschen, die mit Finesse, 
Tiefe und Vielschichtigkeit beeindrucken können. In Rully, nur 
knapp 9 km südlich von Chassagne-Montrachet gelegen, werden 
die vielleicht interessantesten Weissweine gekeltert. Sicherlich 
bieten die Provenienzen der Côte Chalonnaise mit ihrem wunder- 
baren Reifepotenzial eine fabelhafte Alternative zu den «vorneh-
meren» Côte d’Or-Weinen!
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Jean-Baptiste 
Ponsot

DOMAINE JEAN-BAPTISTE PONSOT
Rully

In Rully, nur 9 Kilometer südlich von Chassagne-Montrachet ge-
legen, werden im Norden der Côte Chalonnaise ganz grosse Weiss-
weine zu moderaten Preisen produziert. Der aufgeweckte, quirlige 
und sympathische Jungwinzer Jean-Baptiste Ponsot keltert hier 
herrlich frische und mineralische Chardonnays der Extraklasse. 
Schon mit 20 Jahren hat er im Jahre 2000 seine ersten Trauben 
vinifiziert und bewirtschaftet heute auf 8,5 ha zwei Drittel Weiss- 
und einen Drittel Rotwein. Geheimnisse gibt es auch hier nicht. 
Die weissen Trauben werden handverlesen und sorgfältig selek-
tioniert, danach gepresst und anschliessend einer temperaturge-
steuerten Fermentation ohne Zugabe von Reinzuchthefen unter-
zogen. Nach einem 12-monatigen Ausbau in Barriques, von denen 
rund 20  % neu sind, wird der Wein ca. 4 Monate im Stahltank 
belassen, um die Frische, die Mineralität und die Geradlinigkeit 
zu bewahren. So entstehen grosse Elixiere, die in mehreren Drei-
stern-Lokalen Frankreichs kredenzt werden.

Der energiegeladene Jean-Baptiste keltert herrliche Rullys der 
Spitzenklasse. Wer kürzlich einen 2018er 1er Cru Montpalais ge-
trunken hat, weiss, dass, wenn man ihm im Glas etwas Zeit lässt, 
man einen kleinen Puligny-Montrachet verkostet. Leider gab’s 
auch hier 2019 markante Frostschäden und die schleppende Blüte 
hat die Erträge nochmals reduziert. «Die Erträge lagen in den 
Village bei 40 % einer Normalernte, aber die Weine sind herrlich, 
voll, aber nicht überladen und energiegeladen», beschreibt Jean-
Baptiste den Jahrgang.

Rully En Bas de Vauvry  2018  75 cl  27.00

Rully En Bas de Vauvry  2019  75 cl  27.00

Rully 1er Cru Montpalais  2019  75 cl 35.70
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MÂCONNAIS

Mâcon

Tournus

Uchizy

Viré

Clessé

Milly Lamartine

Pouilly
Fuissé

Bussières

St. Vérand
Vinzelles

BOURG EN 
BRESSE 

LYON 

PARAY LE MONIAL

Vergisson
Loche

Das Mâconnais ist die südlichste Weinregion des Burgunds. In 
den letzten Jahren hat sie mehr und mehr Anerkennung unter 
Insidern erfahren, da bei exemplarischer Arbeit auf den vorzüg-
lichen Terroirs Weissweine von grosser Klasse gekeltert werden. 
Die auf Kalksteinhügeln gelegenen Weinberge liegen zwischen 
Weide- und Ackerland und eignen sich hervorragend für den  
Anbau der Chardonnay-Rebe. Immer mehr namhafte Erzeuger 
von der Côte d’Or wie Lafon oder Leflaive investieren in der 
Region und verleihen ihr den verdienten Aufschwung. Zurzeit 
wird auch über eine mögliche Lagenklassifikation debattiert, was 
dazu führen könnte, dass die besten Lagen des Mâconnais in 
Zukunft auch Premier Cru Status erhalten dürften. Die charak-
tervollen Weine aus Pouilly-Fuissé und Mâcon stehen heute den 
berühmten Namen wie Meursault oder Puligny kaum nach, sind 
jedoch bedeutend preiswerter.
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Dominique Lafon 
& Pat Mayer

LES HÉRITIERS DU COMTE LAFON
Milly-Lamartine

Als einer der besten Weinmacher Frankreichs angesehen, produ-
ziert Dominique Lafon Weine aus einigen der grössten Lagen Bur-
gunds. Immer hungrig nach neuen Herausforderungen, kaufte er im 
Jahre 1999 14 ha Rebflächen in verschiedenen Lagen des Mâcon-
nais. Er ist der Überzeugung, dass auch in dieser Region minerali-
sche Weissweine der Sonderklasse entstehen können. Selbstver-
ständlich werden bei ihm die Trauben von Hand gelesen und je nach 
Cru entweder im Stahltank oder in grossen Tonneaux ausgebaut. 
Die Domaine arbeitet nach biodynamischen Grundsätzen und mit 
seinen letzten Jahrgängen hat er bewiesen, dass er sich auch mit 
diesen Weinen endgültig in der Gilde der grossen burgundischen
Weingüter etabliert hat.

Zwei Weine haben uns aus der 2019er Kollektion sehr beeindruckt. 
Der Mâcon-Milly-Lamartine zeigt neben einer schönen Frucht-
süsse viel Nerv und mineralische Noten im Abgang und der Viré-
Clessé bleibt der überragende Wein in Lafons Mâcon-Kollektion, 
tief, rund, mineralisch und komplex, zeigt er das ganze Potential 
des südlichen Burgunds.

Mâcon-Milly-Lamartine  2019  75 cl  25.00 JM 89

Viré-Clessé  2019  75 cl  32.00 JM 90
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Christine und 
Roger Saumaize

DOMAINE SAUMAIZE-MICHELIN
Vergisson – Pouilly-Fuissé

Eine der ganz grossen Referenz-Adressen in der Appellation Pou-
illy-Fuissé. Roger Saumaize überlässt nichts dem Zufall, seine 
akribische Arbeit im Weinberg ist legendär. Mit der nötigen 
Selbstkritik arbeitet er nach biodynamischen Kriterien. Es ist 
wohl kein Zufall, dass seine Weine in Blind-Degustationen jeweils 
in den Spitzenplätzen anzutreffen sind. «Man kann immer pro-
bieren, etwas zu verbessern, ganz zufrieden bin ich fast nie», meint 
er jeweils bei seinen Verkostungen. Geerntet wird hier von Hand, 
was im Mâconnais keine Selbstverständlichkeit ist. Das Resultat 
ist immer wieder beeindruckend: Charaktervolle Weissweine mit 
Körper, Persönlichkeit, Bukett und grosser Komplexität, welche 
den Weinen aus Meursault oder Chassagne-Montrachet kaum 
nachstehen, aber bedeutend erschwinglicher sind. Sohn Vivien 
und Tochter Lisa übernehmen nun Schritt für Schritt die Geschi-
cke der Domaine. Die grosse Herausforderung besteht darin, die 
Qualität der Weine auf dem gleichen Level zu halten, denn die 
Domaine ist eine der ganz grossen Referenzen des Mâconnais.

«Die Basis bleibt die Rebe, wir arbeiten seit 2003 biologisch und 
biodynamisch, ohne eine Zertifizierung zu haben Ich möchte sie 
bald beantragen. Wir tun es, weil es uns, unsere Art zu leben, tag-
täglich betrifft, und wenn ich die Verbrechen sehe, die gegen die 
Umwelt begangen werden, auch von der Weinindustrie, macht 
mich das wütend,» sinniert Vivien bei der Verkostung der 2019er. 
Die Cuvée Pentacrine, aus verschiedenen kalkhaltigen Lagen ge-
keltert, besticht durch Klarheit und Mineralität. Der Ronchevats, 
aus einer etwas lehmhaltigeren Lage zeigt Dichte und Tiefe und 
der Clos sur la Roche ist ein Paradebeispiel eines grossen Char-
donnays aus dem südlichen Burgund: harmonisch, fruchtig, tief-
gründig und mit einer frischen Mineralität versehen.

Pouilly-Fuissé Pentacrine  2018 75 cl  35.00  

Pouilly-Fuissé Pentacrine  2019 75 cl  35.00  JM 89-91

Pouilly-Fuissé Pentacrine 3/8  2019  37.5 cl  21.00

Pouilly-Fuissé Ronchevats  2019  75 cl  40.00  JM 90-93

Pouilly-Fuissé Ronchevats Magnum  2019  150 cl  85.00  

Pouilly-Fuissé Clos sur la Roche  2018  75 cl  41.00  

Pouilly-Fuissé Clos sur la Roche  2019  75 cl  41.00  JM 93-95
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Dominique Lafon

CHÂTEAU DES QUARTS,  
(JOINT-VENTURE, DOMINIQUE LAFON  
& OLIVIER MERLIN) 
Chaintré

«Der Montrachet aus Pouilly-Fuissé», so haben wir den Wein in 
einer unserer letzten Gazetten beschrieben. Der Rebberg liegt in 
der südlichen Gemeinde Chaintré im Mâconnais. Olivier Merlin
und Dominique Lafon sind bestrebt, aus dieser östlich orientierten 
Hanglage einen filigranen, aber hoch komplexen Wein zu keltern. 
Mineralität, Frucht- und Gewürzaromatik sind perfekt vereint.

Olivier Merlin meint, der 2019 Château des Quarts sei vielleicht der 
beste Wein, den sie seit Beginn aus dem südlichen Chaintré gekeltert 
haben. Nebst der bekannten Finesse erstaunt der Wein mit Fülle 
und Tiefe, was zu einer beeindruckenden Vielschichtigkeit führt.

Pouilly-Fuissé Clos des Quarts Monopole  2018  75 cl  55.00 JM 92

Pouilly-Fuissé Clos des Quarts Monopole  2019  75 cl  55.00 JM 89-93
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Rémy Laugier, 
Gérant von  
Triennes (rechts) 
mit seinem Team

DOMAINE DE TRIENNES  
(JOINT-VENTURE, DOMAINE DE LA  
ROMANÉE CONTI & DOMAINE DUJAC)
Nans-les-Pins

Ende der 80er Jahre kauften Jacques Seysses, Besitzer der Domai-
ne Dujac in Morey-St.-Denis und Aubert de Villaine, Teilhaber der 
Domaine de la Romanée Conti in Vosne-Romanée, zusammen mit 
einem Pariser Geschäftsfreund eine Domaine im Méditerranée 
südöstlich von Aix. Aufgrund von Bodenproben wurde auf die lo-
kalen Rebsorten Mourvèdre und Carignan verzichtet und durch 
Chardonnay, Viognier, Merlot, Cabernet und Syrah ersetzt. Da-
durch wurde die lokale Appellation Controlée gestrichen. Beses-
sen von der Idee, auf den kalkhaltigen Lehmböden – den grossen 
Grand Cru Lagen in St. Emilion und in Burgund ähnlich – grosse 
Weine zu produzieren, haben sie eine hervorragende Domaine auf-

BURGUND-JOINT-VENTURE  
IM MÉDITERRANÉE

gebaut. Auf rund 400 m Höhe werden hier Weine gekeltert, die 
durch viel Charakter und Komplexität bestechen. Die Qualität der 
Provenienzen zeigt klar, dass hier begnadete Winzer am Werk sind.

Die Triennes-Weine gehören seit Jahren zum festen Bestandteil 
des Siebe-Dupf-Sortiments. Sie erfreuen sich einer grossen Be-
liebtheit bei unseren Kunden. Diese klassischen, unprätentiösen 
Tischweine aus dem Südosten Frankreichs sind einer der absolu-
ten «Valeur sure». Die Triennes-Fangemeinde wird erfreulicher-
weise grösser und grösser. Der Auréliens Blanc 2019 ist ein klassi-
scher weisser Provence-Wein. Der Viognier 2018 glänzt mit 
komplexer Aromatik, der trockene Rosé wartet auf die heissen 
Sommertage und der Auréliens Rouge 2017 sowie der Merlot 2017 
werden wohl wieder die sommerlichen Grillgerichte perfekt be-
gleiten. 

Les Auréliens Blanc  2019  75 cl  16.20

Viognier Sainte Fleur  2018  75 cl  20.90

Rosé Vin de Pays du Var 2020 75 cl 15.40 

Les Auréliens Rouge  2017 75 cl  15.90

Merlot  2017  75 cl  15.90

Merlot Magnum  2016  150 cl  36.60

Merlot Doppelmagnum  2015  300 cl  78.00

St. Auguste  2017  75 cl  22.20
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WIR SIND GERNE FÜR SIE DA
Gerne beraten wir Sie in unseren Fachgeschäften in Liestal und 
Basel. Auch telefonisch können Sie auf unsere individuelle  
Beratung zählen. Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren.

Kontaktieren Sie uns,  gerne unterstützen  wir Sie bei Ihrer Wahl!

UNSER SORTIMENT FINDEN SIE AUCH IM ONLINESHOP
www.siebe-dupf.ch

FOLGEN SIE UNS AUF SOCIAL MEDIA:

 www.facebook.com/siebedupf

 www.instagram.com/siebe_dupf_kellerei

LIESTAL

Siebe Dupf Kellerei AG 
Kasernenstrasse 25 
4410 Liestal 
Tel. 061 921 13 33 
Fax 061 921 13 32 
info@siebe-dupf.ch

Mo – Fr 9.00 bis 18.30 Uhr 
Sa  9.00 bis 16.00 Uhr 

BASEL

ENOTHEK Siebe Dupf  
Grenzacherstrasse 62 
4058 Basel 
Tel. 061 261 40 50 
basel@siebe-dupf.ch

Mo  geschlossen 
Di – Fr 10.00 bis 18.30 Uhr  
Sa  10.00 bis 17.00 Uhr



Siebe Dupf Kellerei AG
Kasernenstrasse 25

4410 Liestal

Telefon 061 921 13 33
Telefax 061 921 13 32

info @ siebe-dupf.ch
www.siebe-dupf.ch
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